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Stadtkirche im Stadtpark 
HOCKENHEIM ς EV. STADTKIRCHE (1907) 
Personen der Reformationsgeschichte: 
Calvin, Gustav Adolf, Johannes Brenz, 

Melanchthon 
Jan Hus, Philipp von Hessen, Zwingli, 

Luther 
 
LƳ .ǳŎƘ αDƭŀǎƳŀƭŜǊŜƛ ŘŜǊ CǊƛŜŘŜƴǎƪƛǊŎƘŜά 
ist auch Hockenheim in der Reihe der 
Behaghel-Kirchen erwähnt, in denen sich 
von Yelin entworfene und von Beiler 
ausgeführte Fenster befinden. 1 
 
Die Kirche wurde nach Plänen von 
Behaghel 1905-1907 gebaut. Die motivisch 
gestalteten Glasfenster der Kirche zeigen 
ausschließlich Bilder von Reformatoren, 
genauer gesagt, Bildnisse von Personen der 
Reformationsgeschichte. Die der Westseite 
seien im 2. Weltkrieg zerstört worden.2 Die 
Bildnisse befinden sich auf den Emporen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1
 S. 43f ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir. Vielen Dank an Pfarrer Michael Dahlinger und Silke Hambsch 

(Gemeindebüro)  für die Unterstpützung und die Erlaubnis. Link zur Gemeinde: https://evangelisch-in-hockenheim.de/. 
2
 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Evangelische_Kirche_Hockenheim; hier werden die Originalentwürfe allerdings Baurat 

Behaghel selbst zugeordnet (abg. 13.6.2024). Siehe auch den Exkurs bei Christurkiche Heidelberg. 
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Nordost-Empore, vom Aufgang Richtung Altar: 
Calvin, Gustav Adolf, Brenzius (Johannes Brenz), 
Melanchthon 
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Südwest-Empore, vom Aufgang Richtung Altar: Jan Hus, Philipp von Hessen, Zwingli, Luther 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2x Calvin: 
 

links aus der 
Christuskirche 
Heidelberg 
(siehe Exkurs 
dort)1902/ 
03, rechts aus 
Hockenheim 
1907 ς die 
Entwürfe ge-
hen offen-
sichtlich auf 
dieselbe Vo-
rlage zurück. 
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Von Reformatoren umgeben 
HEIDELBERG-ROHRBACH ς MELANCHTHONKIRCHE 
(1908) 
Der auferstandene, segnende Christus 
(20 Bildnisse von Persönlichkeiten der 
Reformationsgeschichte?) 
 
Die Melanchthonkirche im seit 1927 zu Heidelberg 
gehörigen3 Rohrbach wurde 1907-1908 grundle-
ƎŜƴŘ ŜǊǿŜƛǘŜǊǘ ǳƴŘ ǳƳƎŜōŀǳǘΣ αwobei die Quer-
schiffe und die Sakristei angebaut wurden, das 
Langhaus nochmals verlängert und die Treppen-
häǳǎŜǊ Ȋǳ ŘŜƴ 9ƳǇƻǊŜƴ ƘƛƴȊǳƎŜŦǸƎǘ ώǿǳǊŘŜƴϐάΦ4 
Die Grundbestände der Kirche (Chorturm) gehen 
auf das 13. Jahrhundert zurück. Architekt der 
Erweiterung war Hermann Behaghel.5 
 
Im ς im Vergleich zur Mittelachse des Langhauses 
nach links versetzten6 ς Chor befindet sich ein 
Glasfenster, dass Jesus Christus als Auferstandenen 
mit einer segnenden Gestik zeigt. Aufgrund der 
!ǳǎŦǸƘǊǳƴƎŜƴ ƛƴ αDƭŀǎƳŀƭŜǊŜƛ ŘŜǊ CǊƛŜŘŜƴǎƪƛǊŎƘŜά7 
ordne ich es Yelin zu. 

Dasselbe von den Bildnissen der Persönlichkeiten 
der Reformationsgeschichte zu behaupten, wage 
ich nicht. Natürlich könnte Yelin auch damit 
beauftragt worden sein. Natürlich könnte aber 
auch die Glasmalfirma auch selbst tätig geworden 
sein (also einen eigenen Glasmaler eingesetzt 
haben) bzw. auf bereits vorhandene Vorlagen 
zurückgegriffen haben. Das wäre auch 
ƪƻǎǘŜƴƎǸƴǎǘƛƎŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳŦǘǊŀƎƎŜōŜǊ ƎŜǿŜǎŜƴ Χ 
 
({ƛŜƘŜ Ȋǳ  ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αwŜŦƻǊƳŀǘƻǊŜƴά ŀǳŎƘ ŘŜƴ 
kleinen Exkurs bei den Ausführungen zur 
Christuskirche Heidelberg.) 
 
 
 
 
 

Hier die Sicht vom Haupteingang ins Langhaus und 
in den aus dieser Perspektive zur Mittelachse 
versetzt erscheinenden Chor(turm) mit dem 
Fenster, das von Yelin stammen dürfte. 

                                                           
3
 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Rohrbach_(Heidelberg) (abg. 21.6.2024). 

4
 Zitat und allgemeine Informationen nach https://ekihd.de/gemeinden/melanchthongemeinde-rohrbach/geschichte-der-

melanchthonkirche/ (abg. 21.6.2024). ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir ï herzlichen Dank an die Pfarrerinnen Tanja 

Dittmar und Sibylle.Baur-Kolster für die Unterstützung und die Fotografier-Erlaubnis! 
5
 Nach https://de.wikipedia.org/wiki/Melanchthonkirche_(Rohrbach) (abg. 21.6.2024). 

6
 Da der Turm ªlter ist, m¿sste es eigentlich heiÇen: Das Langhaus erscheint aus Sicht des Chorturmes versetzt é 

7
 Dort S. 104. Die ausführende Firma müsste dann Beiler (Heidelberg) gewesen sein. 
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Hier das Fenster größer; 
unten befindet sich eine 
Stiftungsinschrift (leider 
keine Künstler-Signatur). Ein 
sehr ähnliches Fenster 
befindet sich in der Ev. 
Kirche Reichenbuch 
(Mosbach-Lohrbach; s.u. 
Teil 2D). 
 
Die Darstellung erinnert ein 
wenig an eine der Vorar-
beiten zu Pflugfelden, von 
der Körperhaltung aber 
noch mehr an Achern (von 
1909, also fast zur gleichen 
Zeit; siehe den Ausschnitt 
unten) ς wobei es sich dort 
allerdings um den Christus 
der Bergpredigt handelt 
(der ja in den Seligprei-
sungen auch segnet). Sonst 
hält der Auferstandene 
nämlich oft einen Stab in 
der Linken oder hält mit der 
linken Hand das Gewand. 
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Zu kurz gedacht 
NEULUßHEIM ς EV. KIRCHE (1908/09 - WANDBILD) 
Der auferstandene Christus begegnet den Frauen 
 
5ƛŜ мфлуκлф ŜǊōŀǳǘŜ αƴŜǳŜά YƛǊŎƘŜ ƛƴ bŜǳƭǳǖƘŜƛƳ 
(Architekt: Hermann Behaghel)8 stattete Yelin mit einem 
Wandbild über Altar und Kanzel aus. Auf dem virtuellen 
3D-Rundgang der Gemeinde-Website9 ist es zu sehen 
und der Künstler genannt. 
 
Bei der Entstehung soll10 vor dem Anbringen an der 
Wand festgestellt worden sein, dass das Bild ein wenig 
Ȋǳ αƪǳǊȊά ŦǸǊ ŘŜƴ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜƴ wŀƘƳŜƴ ƎŜǊŀǘŜƴ ǿŀǊΦ 
Daraufhin hat Yelin unten noch etwas angefügt, und 
tatsächlich ist einige Zentimeter über dem unteren Rand 
ŜƛƴŜ !Ǌǘ α.ǊǳŎƘƭƛƴƛŜά Ȋǳ ŜƴǘŘŜŎƪŜƴΦ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

oben: Detail - Bild, Rahmen, 
Einfassung, Wand, Ornamentik 

 
 

links: Blick beim Eintritt durch den 
Haupteingang auf der Südseite 
 
 
 

 
 
2 αYŀƴǘŜά ǳƴǘŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ Breite 
 

                                                           
8
 Zur Kirche vgl. https://www.ev-kirche-neulussheim.de/ mit Unterseiten (insb. unter ĂHistorischeñ: ĂArchitektñ, 

ĂKircheninnenraumñ und ĂChronikñ; abg. 1.4.2024). Laut Gemeindehomepage war dies Behaghels letztes Bauprojekt; das 

stimmt so aber nicht. ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir. 
9
 https://my.matterport.com/show/?m=G6YP9owPMHn (abg. 1.4.2024). 

10
 Pfarrerin Katharina Treptow-Garben mündlich zu mir, 5.6.2024. Herzlichen Dank für alle Unterstützung und Foto-

Erlaubnis! 
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Das Bild zeigt den auferstandenen Christus, wie er zwei Frauen begegnet ς eine wirft sich vor ihm 
nieder, die andere steht in anbetender Haltung. Ich erlaube mir allerdings die Bemerkung, dass ein 
Windphänomen, das das Gewand Jesu in dieser Form wallen lässt (vgl. auch die Darstellung in 
Pfalzgrafenweiler), in der Natur nicht oft vorkommen dürfte. Aber es handelt sich ja hier auch um keine 
natürliche Begebenheit. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5ŜǊ α{ǘŜǊƴŜƴƘƛƳƳŜƭά ǸōŜǊ dem Altar-
raum und Yelins Bild, aufgenommen 
von unten. 
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Cŀǎǘ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ α¸Ŝƭƛƴ-aǳǎŜǳƳά 
ACHERN ς CHRISTUSKIRCHE (1909) 
Bergpredigt 
Vier Evangelisten (zerstört) 
Kartons für andere Kirchen: 
 (6) Musizierende Engel 
 Krankenheilung 
 Emmausjünger 
 Sturmstillung 
 König David als Harfner 
 
Am 12.9.1909 wurde im traditionell 
katholisch geprägten Achern die 
Evangelische Christuskirche eingeweiht 
(geplant von Baurat Rudolf Burckhardt), 
die die Ilenau-Kapelle als Gottesdienst-
stätte für die Protestanten ablöste. Sie 
kostete 92.000 Mark. 
 
Bereits am 25.6. desselben Jahres war 
der Einbau von fünf Glasfenstern Rudolf 
Yelins abgeschlossen. Sie zeig(t)en die 
Bergpredigt und ς auf der Südempore ς 
die vier Evangelisten. Ausgeführt wurden die Entwürfe von der Offenburger Firma Schell & Vittali.11 Laut 
Lamprecht wurden die Fenster (gemeint sind die Teile des Bergpredigt-CŜƴǎǘŜǊǎύ αǳƴǎŀŎƘƎŜƳŅǖ 
ǊŜǎǘŀǳǊƛŜǊǘάΦ12 Aus einem Brief von Rolf Spitzer13 an Pfr. Gerhard Lötsch geht hervor, dass es eine 
Postkarte mit allen fünf Fenstern gegeben hat. Vielleicht haben sich dadurch zumindest Abbildungen der 
Evangelistenfenster erhalten. 
 

Jedenfalls sind diese vier Fenster der 
Südempore in der Kirche nicht mehr 
vorhanden ς ob sie im Krieg zerstört 
wurden oder aber bei einer Re-
novierung/Modernisierung ausgebaut, ist 
nicht bekannt.14 
 
Auf der Em-
pore befinden 
sich jetzt vier 
Fenster mit mo-
derneren Dar-
stellungen der 
Evangelisten-

Symbole. 

                                                           
11

 LMI Nr. 51 und 52. ï Die allgemeinen Ausführungen zum Kirchbau bzw. seiner Geschichte nach Haas und www. 

ekiachern.de/christuskirche . Mehr zum Architekten:de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_Burckhardt_(Baumeister) (abg. 4.7.2024) 
12

 LMI Nr. 51-52/a zu Abb. 180-187; hier insb. Nr. 51. 
13

 Sohn des Pfarrers Karl Spitzer, in dessen Amtszeit in Achern (1903-1925) Yelin mit dem Entwurf der Fenster beauftragt 

wurde. Brief vom 25.2.1988 (ACA). 
14

 Schreiben von Claudia Lamprecht an Pfr. Gerhard Lötsch (13.6.1990; ACA). Laut Spether und Haas wurden sie im Krieg 

zerstört. 
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Was geblieben ist, ist aber das Hauptfenster. Betritt 
man die Kirche durch den Haupteingang, fällt der Blick 
sofort auf das zentral hinter dem Altar befindliche 
Werk. Es zeigt die Bergpredigt Jesu. 

Detail: Stiftungsinschrift und Nennung des Künstlers 
 

 
 
 
 

5ŜǘŀƛƭΥ α5ŜǊ ōŜǘŜƴŘŜ ǎƛǘȊŜƴŘŜ aŀƴƴ 
soll ein Selbstbildnis des Künstlers 

ǎŜƛƴΦά15 
 
Dr. Anke Sommer lenkt unsere Wahrnehmung auf einige Besonderheiten:16 
 

Für das Chorwandfenster wurde eine Darstellung der Bergpredigt gewählt nach dem 
Evangelium des Matthäus, Kapitel 5 bis 7: Während seiner Reise durch Galiläa, ging Jesus auf 
ŜƛƴŜƴ .ŜǊƎΣ ǎŜǘȊǘŜ ǎƛŎƘ ǳƴŘ ƘƛŜƭǘ αŘŜƳ ±ƻƭƪά ŜƛƴŜ wŜŘŜΦ 5ƛŜ DƭŀǎƳŀƭŜǊŜƛ ȊŜƛƎǘ ƧŜŘƻŎh einen 
stehenden Christus ς das ist für ein Bild der Bergpredigt sehr ungewöhnlich. Es erinnert daher 
auch an die so genannte Feldrede Jesu nach dem Evangelium des Lukas, 6,20-49. ώΧϐ 
Auffallend ist auch, dass Christus nicht zu den Menschen, die sich am Berg versammelt haben 
spricht, sondern aus dem Bild hinaus in die Gemeinde der Christuskirche blickt. Mit seiner 
rechten Hand weist er nach oben, zu unserem Vater im Himmel. Es könnte also sein, dass der 
Künstler Jesus dargestellt hat, als er das Vaterunser lehrt. Das Vaterunser steht im 
Mittelpunkt der Bergpredigt und wird heute noch in jedem Gottesdienst gebetet. Ein Hinweis 
darauf ist auch der sitzende Mann unten rechts, der seine Hände zum Gebet gefaltet hat. ώΧϐ 

 
Wenn man genauer hinsieht, erkennt man, dass das Bild keine Landschaft Galiläas zeigt, 
sondern Berge und Pflanzen, die eher in der näheren Umgebung Acherns zu finden sind. Der 
Künstler hat Christus aus dem historischen Kontext herausgenommen und in die Welt der 
Auftraggeber hineingestellt. Jesus trägt zwar ein zeitloses Gewand, auch die Menschen um 
ihn herum sind altertümlich gekleidet, doch haben deutlich Elemente des frühen 20. 
Jahrhunderts Eingang gefunden: Die Gesichter der Jünger und Jüngerinnen tragen die Züge 
der Menschen um 1900. Zum Teil sind es Portraits der Stifter der Glasmalereien und ihrer 
Kinder, die nach Fotografien auf Glas gemalt wurden. Eine Signatur belegt die Stiftung durch 
Mitglieder der evangelischen Gemeinde Achern. Durch ihre moderne Ausstrahlung fallen 
insbesondere die beiden knienden Frauen unten links, der vorne sitzende junge Mann und die 
hinter ihm stehende Frau mit Kind auf. Die übrigen Zuhörer könnten ebenfalls Gemeinden des 
Schwarzwaldes entstammen. 

                                                           
15

 Sommer (siehe die folgende Fußnote). 
16

 Zitiert nach der Fassung auf der Website (ĂFenster / [é]ñ); vgl. aber auch die Printfassung ĂRudolf Yelinñ in der Festschrift. 
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Was die (verlorenen) Evangelisten-Bilder betrifft, führt sie aus: 

Vier Rundfenster zeigen die vier Evangelisten in doppelter Form. Zum Einen sind sie in 
menschlicher Gestalt abgebildet, und da es keine historischen Portraits von diesen Männern 
ƎƛōǘΣ ŜƴǘǎǇǊƛƴƎǘ ƛƘǊ !ǳǎǎŜƘŜƴ ŘŜǊ tƘŀƴǘŀǎƛŜ ŘŜǎ YǸƴǎǘƭŜǊǎΦ LƳ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ Yǳƴǎǘōƭŀǘǘά 
ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŀƭǎ α¢ȅǇŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ aŅƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘά ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǘ [hier Verweis auf 
vǳŜƭƭŜƴŀƴƎŀōŜΥ 5ŀǎ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ YǳƴǎǘōƭŀǘǘάΣ ƘǊǎƎΦ Ǿƻƴ 5ŀǾƛŘ YƻŎƘΣ рмΦ WƎΦΣ hƪǘƻōŜǊ мфлфΣ {Φ 
308]. Damit sie trotzdem erkannt werden können, steht ihr Name in großen Buchstaben 
ŘŀƴŜōŜƴΦ ½ǳƳ !ƴŘŜǊŜƴ ǎƛƴŘ ǎƛŜ ŀƭǎ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘŜƴǎȅƳōƻƭŜά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΥ ώΧϐ17 

                                                           
17

 Sommer, nur in der Website-Fassung, nicht in der Festschrift. - ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir. Herzlichen Dank 

an Monika Gunz (Gemeindebüro) und Pfarrerin Katrin Bessler-Koch für die Erlaubnis und alle Unterstützung! 



200 

 

Zu den Evangelisten-Fenstern schreibt Sommer: 
 

Vier Rundfenster zeig[t]en die vier Evangelisten in doppelter Form. Zum Einen sind sie in 
menschlicher Gestalt abgebildet, und da es keine historischen Portraits von diesen Männern 
ƎƛōǘΣ ŜƴǘǎǇǊƛƴƎǘ ƛƘǊ !ǳǎǎŜƘŜƴ ŘŜǊ tƘŀƴǘŀǎƛŜ ŘŜǎ YǸƴǎǘƭŜǊǎΦ LƳ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ Yǳƴǎǘōƭŀǘǘά 
ǿŜǊŘŜƴ ǎƛŜ ŀƭǎ α¢ȅǇŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ aŅƴƴƭƛŎƘƪŜƛǘά ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎƛŜǊǘ όн). Damit sie trotzdem 
erkannt werden können, steht ihr Name in großen Buchstaben daneben. Zum Anderen sind 
ǎƛŜ ŀƭǎ ǎƻ ƎŜƴŀƴƴǘŜ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎǘŜƴǎȅƳōƻƭŜά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΥ aŀǘǘƘŅǳǎ ŀƭǎ ƎŜŦƭǸƎŜƭǘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ 
Markus als geflügelter Löwe, Lukas als geflügelter Stier und Johannes als Adler.18 

 
Im AGY finden sich Darstellungen (aus einer Publikation), die diesen Kriterien entsprechen ς so könnten 
also die Evangelistenfenster in Achern ausgesehen haben (aber in Farbe?) ς oder sind sie es sogar? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
18

 Sommer, ĂFenster / [é]ñ. ï Die Abbildungen folgen der jetzigen Anordnung Matthäus ï Johannes ï Markus ï Lukas. Die 

Bildunterschriften sind unter allen Bildern gleich bzw. die entsprechenden Bezeichnungen. 
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 EXKURS I: FAST EIN KLEINES YELIN-MUSEUM 
 
Im Innenraum der Kirche befinden sich auch Originale von Yelin, die zunächst einmal in keinem direkten 
Zusammenhang mit der Kirche in Achern stehen. Dies verdankt sich wohl den Bemühungen des dortigen 
Pfarrers Gerhard Lötsch19 um Yelins Werk. Es handelt sich um Kartons zu Glasfenstern, die in anderen 
Kirchen eingebaut wurden. Im Einzelnen: 
 
a) Sechs Kartons, die musizierende Engel zeigen 
Die sechs Kartons sind dabei in schwarz/weiß (bzw. Graustufen) gehalten; die Benennung und 
Größenangabe erfolgt nach einem Schreiben von Pfr. Gerhard Lötsch an die Fa. Kleber in Achern.20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Engel mit Harfe (170 x 65) 

Engel mit Gambe (160 x 66) 

                                                           
19

 Siehe dazu den Abschnitt oben zu Achern. ï Fotos von mir; ich bitte die Spiegelungen/Lichtreflexionen zu entschuldigen. 
20

 Schreiben vom 24.9.1991, betreffend die Rahmung der Kartons (ACA). 
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ƭƛƴƪǎΥ 9ƴƎŜƭ Ƴƛǘ tƻǎŀǳƴŜ όαƭƛƴƪǎ 
ƎŜǊƛŎƘǘŜǘάΤ мту Ȅ ссύ 
 
ǊŜŎƘǘǎΥ 9ƴƎŜƭ Ƴƛǘ tƻǎŀǳƴŜ όαǊŜŎƘǘǎ 
ƎŜǊƛŎƘǘŜǘάΤ мул Ȅ ссύ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
links: Engel mit Geige (165 x 65) 
 
rechts: Engel mit Laute (165 x 65) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Claudia Lamprecht (LMI K 45/a 
m. Abb. 163-165) ordnet diese 
Kartons Ebingen zu. Der Entwurf 
(LMI K 45a/Abb. 165; vgl. mein 
Foto des Entwurfs im Abschnitt 
zu Ebingen) unterscheidet sich 
jedoch sehr stark von den 
Kohlekartons (die Fotos hier bzw. 
bei LMI K 45 mit Abb. 163-164). 
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b) Vier Kartons mit biblischen Szenen 
 
rechts oben: αYǊŀƴƪŜƴƘŜƛƭǳƴƎά21 (für Brettheim; 
zart koloriert; die rosafarbene Rosette rechts ist 
eine Spiegelung; vgl. LMI K 81-84 m. Abb. 233) 

 
 
links oben: α.ŜƎŜƎƴǳƴƎ Ƴƛǘ 9ƳƳŀǳǎƧǸƴƎŜǊƴά όfür 
Brettheim; zart koloriert; vgl. LMI K 81-84 m. Abb. 
233-239; insb. 233/234/236) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
links unten: α.ŜȊǿƛƴƎǳƴƎ ŘŜǎ {ǘǳǊƳŜǎά 
(Gedächtniskirche Stuttgart; vgl. LMI K 113/a m. 
Abb. 270-274; insb, 273) 

                                                           
21

 Die Bezeichnung dieser vier Kartons und die Zuordnung zu den einzelnen Kirchen erfolgt nach dem Schreiben von Claudia 

Lamprecht an Gerhard Lötsch vom 13.6.1990 (ACA). ï Alle Fotos in diesem Abschnitt von mir - mit herzlichem Dank an 

Monika Gunz (Gemeindebüro) und Katrin Bessler-Koch (Pfarrerin) für die Unterstützung und die Erlaubnis. 
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α5ŀǾƛŘƪŀǊǘƻƴά (evtl. Hospitalkirche Stuttgart; 
koloriert; vgl. LMI mit Abb. 113-116; siehe die 
Ausführungen zur Hospitalkirche) 
 
c) Aktuell22 nicht mehr in der Kirche zu sehende 
Kartons 
In dem Schreiben vom 13.6.1990 (ACA) erwähnt 
Claudia Lamprecht noch weitere Kartons in der 
Acherner Kirche, die derzeit jedoch nicht / nicht 
mehr öffentlich sichtbar sind: 

¶ α!ǳŦŜǊǎǘŜƘǳƴƎάΣ ǎŜƛƴŜǊȊŜƛǘ όмффлύ ƛƳ /ƘƻǊΤ 
α9ƭƭώǿϐŀƴƎŜƴά ȊǳȊuordnen (LMI K 57-60 m. Abb. 
195-208; insb. 200) 

¶ αYǊŜǳȊƛƎǳƴƎά όƛƴ ŜƛƴŜƳ αbŜōŜƴǊŀǳƳάύΤ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ 
α9ƭƭώǿϐŀƴƎŜƴά ȊǳȊuordnen (LMI K 57-60 m. Abb. 
195-208; insb. 195) 

¶ α!ōŜƴŘƳŀƘƭά ό/ƘƻǊΤ ƪŜƛƴŜǊ YƛǊŎƘŜ ȊǳƎŜƻǊŘƴŜǘύύ 

¶ α[ŀǎǎŜǘ ŘƛŜ YƛƴŘƭŜƛƴΧά ό[ŀƴƎƘŀǳǎΤ ŦǸǊ .ǊŜǘǘƘŜƛƳ; 
LMI K 81-84 m. Abb. 233-239; insb. 233/238) 

¶ αtǊŜŘƛƎŜƴŘŜǊ wŜŦƻǊƳŀǘƻǊάΚ (LMI K 98-99 m. 
Abb. 253; dazu 254) 

 
 
 EXKURS II: WEITERE ORIGINALE UND ARCHIVALIEN IN ACHERN 
Zu Yelin und Achern ist noch folgendes zu bemerken: 
 

мΦ LƳ !ǊŎƘƛǾ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴƎŜƳŜƛƴŘŜ ōŜŦƛƴŘŜƴ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ Ƴƛǘ α¸Ŝƭƛƴά ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘŜƴ hǊŘƴŜǊ {ŎƘǊƛŦǘǎǘǸŎƪŜΣ 
die insb. auf Pfarrer Gerhard Lötsch zurückgehen. Es handelt sich um von ihm gesammelte Ausschnitte 
aus Publikationen, aber auch um Schriftverkehr (z.B. mit dem Sensen- und Heimatmuseum Achern oder 
auch mit Claudia Lamprecht sowie Rudolf Yelin jun.). Thematisch ist ein Schwerpunkt die Ausstellung in 
Achern 1988. 
 

2. Aus dem in dem Ordner befindlichen Schriftwechsel geht hervor, dass sich im Bestand des Sensen- 
und Heimatmuseums Achern im Juli 1988 (mindestens) 144 Originalwerke Yelins befunden haben 
ƳǸǎǎŜƴΦ 5ŀȊǳ ƪŀƳŜƴ όƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎύ ƛƳ 5ŜȊŜƳōŜǊ мффн ƴƻŎƘ ŜƛƴƳŀƭ ȊǿŜƛ όα!ōŜƴŘƳŀƘƭάΤ α9ƭƛŀǎάύ ŀƭǎ 
Dauerleihgaben hinzu.23 
 
 
Künstlerische Visitenkarte in der Heimatstadt 
REUTLINGEN ς FRIEDHOFSKIRCHE / KATHARINENKIRCHE (1890/1909; Wandbilder) ς TEIL 2/2 
Paulus 1890 
Johannes (Evangelist) 1890 
Jesus und Nikodemus im Gespräch 1909 
Der barmherzige Samariter 1909 
 
Siehe die Ausführungen oben zu der Kirche. 

                                                           
22

 4.6.2024. 
23

 Das Museum ist derzeit (Frühjahr 2024) dauerhaft geschlossen. Laut Stadtarchiv befinden sich keine Werke Yelins in den 

digital erfassten Beständen. Das heiße aber nicht, dass keine vorhanden seien (Mail von Olivia Mannßhardt an mich vom 

20.6.2024). 
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Doppelt aktiv 
HEIDELBERG-HANDSCHUHSHEIM ς FRIEDENSKIRCHE (1908/10) (FENSTER UND KANZELRELIEFS) 
Bergpredigt 
Arbeiter ς Sämann ς Gärtner (Kanzelreliefs/Stein) 
Ornamentfenster mit Engel 
?Bilder der Reformatoren Melanchthon, Luther und Calvin? 
???Süddeutsche Städte der Reformation??? 
 
Auch die Friedenskirche in Hand-
schuhsheim (das kurz vorher nach 
Heidelberg eingemeindet worden 
war24) war ein Projekt Behaghels. Sie 
wurde 1908-мфмл ŜǊōŀǳǘ ǳƴŘ Ǝƛƭǘ αŀƭǎ 
einer der Höhepunkte seines 
{ŎƘŀŦŦŜƴǎάΦ25 
 
Yelin schuf für die Kirche ein Christus-
fenster, das auf den ersten Blick eine 
weitere Variante der Bergpredigt 
darzustellen scheint. Es verhält sich 
aber ein wenig anders ς s.u. 
 
Der Entwurf wurde von der Firma 
Beiler (Heidelberg) ausgeführt und 
befindet sich über der Empore und 
damit über dem Hauptportal der 
Kirche (also das auf der Außenauf-
nahme zentrale große Fenster).26 
 
Nun mag es sein, dass das Fenster 
αōŜƛ ŀōŜƴŘƭƛŎƘŜǊ LƴƴŜƴōŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ 
so beeindruckend nach außen 
ǿƛǊƪǘά27 ς interessant ist doch, dass das Hauptfenster der Kirche von den Gottesdienstbesucher/innen 
normalerweise ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎŜƘŜƴ ǿƛǊŘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ αƴǳǊά Ǿƻƴ ŘŜƴ ƭƛǘǳǊƎƛǎŎƘ IŀƴŘŜƭƴŘŜƴ ǳƴŘ όƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ 
seit der letzten Renovierung 2012) von Akteuren bei Konzerten. 
 

In der Kirche gibt es viele weitere Glasfenster. Einige sind mehr oder weniger rein ornamental gestaltet; 
eines (über dem Eingang) zeigt die alte Kirche in Handschuhsheim. Außerdem gibt es ein Glasfenster mit 
den Bildnissen von Melanchthon, Luther und Calvƛƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴŜ wŜƛƘŜ αǎǸŘŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǘŅŘǘŜ ŘŜǊ wŜŦƻǊ-
ƳŀǘƛƻƴάΣ ǿƻōŜƛ ƘƛŜǊƳƛǘ ŘƛŜ ²ŀǇǇŜƴ ŘŜǊ {ǘŅŘǘŜ ƎŜƳŜƛƴǘ ǎƛƴŘ ǎƻǿƛŜ CǸǊǎǘŜƴǇƻǊǘǊŅǘǎΦ ²ŜƛǘŜǊŜ DƭŀǎŦŜƴǎǘŜǊ 
gibt es auch im Chorsaal (Konfirmandensaal). Inwieweit es sich dabei um Werke Yelins handelt, kann ich 
nicht sagen (zu den Ornamentfenstern mit Engeln mehr s.u.). Es ist gut möglich, dass angesichts der 
hohen Kosten für die Kirche insgesamt (ca. 400.000 Mark)28 die Glasfirma nur das Hauptfenster an einen 
Künstler vergab und die anderen selbst entwarf, weil dadurch gespart werden konnte.29 
                                                           
24

 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Handschuhsheim (abg. 1.4.2024). 
25

 So https://de.wikipedia.org/wiki/Friedenskirche_(Handschuhsheim) (abg. 1..2024). 
26

 Vgl. dazu und überhaupt zur Kirche Prückner, Die Friedenskirche (Yelin: insb. S. 44 und 55). 
27

 Prückner, Die Friedenskirche, S. 44 ï Bilder des Innenraums einst und jetzt bei Prückner und Garleff. 
28

 Prückner, S. 45. 
29

 Sehr schºne Fotos vieler Fenster finden sich in ĂGlasmalerei der Friedenskrcheñ. ï Für die Unterstützung danke ich herzlich 

Meta Reinhardt (Gemeindebüro) und Pfarrer Dr. Gunnar Garleff, letzterem auch für die Fotografiererlaubnis (alle Fotos in 

diesem Abschnitt von mir). 
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.ƛǎ мфсл ǎǘŀƴŘ ǸōŜǊ ŘŜƳ CŜƴǎǘŜǊ ŘŜǊ .ƛōŜƭǾŜǊǎΥ αYƻƳƳǘ ƘŜǊ Ȋǳ ƳƛǊ 
ŀƭƭŜΣ ŘƛŜ ƛƘǊ ƳǸƘǎŜƭƛƎ ǳƴŘ ōŜƭŀŘŜƴ ǎŜƛŘά όaǘǘƘ ммΣ нуύ30. Hier 
versammeln sich tatsächlich viele ς überwiegend alte (aber nicht 
nur), überwiegend männliche (aber nicht nur) ς Personen. Sie mu-
ten trauernd, bittend, fragend an ς unterschiedliche Gemütsverfas-
ǎǳƴƎŜƴΣ ŀōŜǊ ŀƭƭŜ ƛǊƎŜƴŘǿƛŜ αōŜƭŀŘŜƴάΦ /ƘǊƛǎǘǳǎ ōǊŜƛǘŜǘ ǎŜƛƴŜ !ǊƳŜ 
einladend aus ς seltsam aber, dass fast niemand zu ihm schaut.31 
 
Neben der Firma Beiler war auch die Glaskunstwerkstatt Meysen & 
Beck in der Kirche tätig.32 Beide Firmen arbeiteten zusammen und 
1910/12 übernahmen Meysen & Beck die Firma Beiler - Peter 
Meysen33 war der Schwiegersohn von Heinrich Beiler sen. Das 
WerksǘŀǘǘǎŎƘƛƭŘ αDƭŀǎƳŀƭŜǊŜƛ tŜǘŜǊ aŜȅǎŜƴά ƘŅƴƎǘ ƘŜǳǘŜ ƴƻŎƘ ƛƴ 
der Sandgasse in Heidelberg ς benachbart übrigens zu einem 
weiteren Glaser (Simon). 
                                                           
30

 Garleff; vgl. ĂGlasfenster [é]ñ, S. 4/S. 46. ï Alle Fotos auf den Seiten zu dieser Kirche JM. 
31

 Vgl. dazu ĂGlasmalereiñ, S. 46. 
32

 Vgl. dazu Pr¿ckner, S. 44; ĂGlasmalereiñ, S. 43. 
33

 Schreibweise auch ĂMeyÇenñ; vgl. ĂGlasmalereiñ, S. 43. Beweisfotos aus der Sandgasse in meinem Archiv. 


